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Vorwort 

Das Ende des Zweiten Weltkrieges liegt bereits über 70 Jahre 
hinter uns. Und trotzdem werden wir immer wieder an die Zeit 
des Schreckens, der Willkür und der menschlichen Tragödien er-
innert. Unvorstellbar viele Opfer und großes Leid haben Krieg 
und Terror über große Teile der Erdbevölkerung gebracht. Und 
obwohl der Krieg in vielen Ländern der Welt wütete, fehlt uns 
doch weitgehend die Kenntnis, wie es in unserem Heimatort 
Oberkleen zuging und wie die Menschen die Kriegs- und Nach-
kriegsjahre hier erlebt haben. Uns ging es nicht darum eine 
Chronologie des Zweiten Weltkrieges zu verfassen. Wir wollten 
vielmehr das zeitliche Geschehen und die Lebensumstände wäh-
rend des Krieges und der schweren Nachkriegsjahre in Ober-
kleen hinterfragen und die Ergebnisse unserer Nachforschungen 
sowohl für heutige Generationen als auch für die Nachwelt do-
kumentieren. 

Der Heimat- und Geschichtsverein Oberkleen e.V. hat mit dem 
vorliegenden Heft 6 aus der Schriftenreihe „Oberkleener Heimat-
hefte“ eine Schrift verfasst, die den obengenannten Zeitabschnitt 
beleuchtet. Der erst vor etwa 10 Jahren gegründete Verein stand 
dabei vor großen Herausforderungen, denn es gibt heute fast 
keine Zeitzeugen mehr. Insbesondere der Herausgeber dieses 
Heftes konnte jedoch durch seine eigenen Erlebnisse und seine 
Erinnerungen an die Zeit von Hitler-Deutschland einen wesentli-
chen Anteil unseres Vorhabens abdecken. Nachteilig hat sich 
auch ausgewirkt, dass während der Zeit der Bearbeitung von Heft 
6 das Archiv der Gemeinde Langgöns mit den dort gelagerten 
Dokumenten aus Oberkleen uns nicht zur Verfügung stand. 

Der Herausgeber, selbst in Oberkleen geboren, hat zu Beginn 
sein „Leben als Pimpf unter dem Hakenkreuz“ beschrieben. In 
diesem Beitrag wird vor allem deutlich, wie und in welchem Um-
fang Kinder bzw. Jugendliche für die Ziele des Nationalsozialis-
mus verführt und eingeschworen wurden. In dem sich anschlie-
ßenden Beitrag „Meine Konfirmation in einer schwierigen Zeit“ 
konnte der Verfasser schließlich zeigen, welche Anstrengungen 
ein Konfirmand auf sich genommen hat, um doch noch konfir-
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miert zu werden und welche Auswirkungen der Kriegsverlauf auf 
seine Konfirmationsfeier hatte. 

Seit über 100 Jahren wird das Bild von Oberkleen durch die „Pul-
verfabrik“ geprägt. Im Jahre 1910 zur Herstellung von Marmor-
platten gebaut, wurde sie ab 1916 für die Gewinnung von 
Schießpulver umfunktioniert. Nach dem Ersten Weltkrieg sind in 
ihr Produkte zur zivilen Nutzung hergestellt worden. Ab 1943 hat 
die Duisburger Firma Berninghaus hier Teile für Schiffe und wohl 
auch für die V2 gebaut. 

Verschiedene Zeitzeugen berichten über das Leben der Ober-
kleener Bevölkerung während des Krieges. Insbesondere junge 
Männer waren zum Wehrdienst einberufen, Zwangsarbeiterinnen 
und Zwangsarbeiter vorwiegend aus osteuropäischen Ländern 
sowie französische Kriegsgefangene prägten in einem nicht un-
erheblichen Umfang das Bild unserer Heimatgemeinde. Später 
bestimmte die amerikanische Besatzungsmacht unseren Lebens-
rhythmus. Heimatvertriebene haben sich in Oberkleen schnell in-
tegriert und eine katholische Kirche gebaut.  

Obwohl Oberkleen vor größeren Schäden durch Luftangriffe ver-
schont blieb, waren die Verluste durch gefallene und vermisste 
Soldaten sehr hoch.  

In einem umfangreichen Beitrag berichtet ein damals 18-Jähriger 
Soldat aus dem Egerland über seine Ankunft in Oberkleen nach 
Kriegsende. In einem Rückblick erfahren wir noch viele Details 
über seine ehemalige Heimat, über die Vertreibung der Angehö-
rigen und über den Hausbau der Familie in der neuen Heimat. 

In einem weiteren Beitrag hat ein Luftwaffenhelfer seine Erinne-
rungen dokumentiert. Als 15-Jähriger zur schweren Flak einberu-
fen, erhielt er in der Flakartillerieschule in Altenstadt/Schongau 
eine Spezialausbildung als E1-Messer am Kommandogerät. Die 
sich anschließenden Einsätze brachten ihn oft in Lebensgefahr. 
Nach einem Fußmarsch über 420 Kilometer und überstandener 
Gefangenschaft konnte er sich über seinen Entlassungsschein 
freuen.  

 

Heimat- und Geschichtsverein Oberkleen e.V.         Erwin Glaum  
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deutsche Kriegsgefangenen  66 
Duisburger Familien  37 
E1-Messer  8, 114, 126, 130 
Eisenbahnstrecke  32 
Entfernungsmesser  114, 126 
Entlassungsschein  8, 83, 98, 
136, 138 
Eroberung Hessens  63 
Ewald Berninghaus  34, 35, 36, 
161 
Familie Calm  21 
Familie Isaak  27 
Familie Moritz (Murray) Calm  
21 
Feuersturm in Frankfurt  110 
Flak  8, 18, 54, 106, 107, 109, 

110, 113, 114, 118, 126 
Flakgürtel  54 
Flakhelfer  108, 112, 118 

Flakumwertegerät  116 
Flugabwehrkanone  107 

Französische Kriegsgefangene  
38 
Funkfeuer  54, 55 
Funkmessgerät  112, 115, 124 
Gefangenenlager  97, 133, 135, 
139 
Geh.Kdos-Dokument  129, 130 
Genfer Konventionen  39 
Großadmiral Karl Dönitz  72 
Heimabende  16, 17, 18 
Heimatvertriebene  8, 45, 145, 
150 
Hitlerjugend (abgekürzt HJ)  13 
hohe Arbeitslosigkeit in 
Deutschland  9 
Juden in Oberkleen  19 
Judengasse  27, 28 
Jugend im Egerland  84 
Jugenddienstpflicht  12, 13, 14 
Jungmädelbund (abgekürzt JM)  
14 
Jungvolk (abgekürzt DJ)  13 
Kapellenwagen  152 
Katholische Kirche  150 
Kindersoldaten  106, 109 
Kommandogerät  70, 116, 126 
Konfirmandenunterricht  18, 29 
Konfirmation  7, 18, 29, 31 
Kopfgeld  143 
Kriegsende und Neubeginn  45, 
82 
Kriegsteilnehmer  118, 145, 160 
Kriegstote  145 
Lancaster  36, 53, 54, 55, 56, 
59, 110, 123, 124 
Lebensmittelkarten  48, 49, 50, 
51, 87, 142 
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Luftminen  111, 123 
Luftschutzkeller in Oberkleen  
43 
Luftwaffenhelfer  8, 18, 106, 
107, 108, 113, 117, 118, 119, 
120, 125, 126, 127, 128 
Markuskirche.  31 
Nachtjäger  54, 56, 59 
Neubeginn in Oberkleen  98 
Normandie  70, 125 
Oberkleener Dorfchronik  52, 
60 
Ortschronik  65, 66, 74, 161 
Ostpreußen  83, 92, 94, 96, 
103, 104 
Pimpfenprobe  13, 14, 15, 17, 
18 
Poschitz  82, 84, 85, 87, 88, 89, 
92, 98 
Pulverfabrik  8, 32 
Reichsarbeitsdienst (abgekürzt 
RAD)  43 

Reichskristallnacht  10 
Reichsmark  109, 140, 141, 143 
Remagen  63, 71 
Röchling-Buderus  34, 35 
Rückkehr nach Oberkleen  71, 
79 
Russische Kriegsgefangene  
120 
Saufänge  67 
Scheinflugplatz  120, 121 
Selbstmord von Adolf Hitler  72 
Stalingrad  69, 70, 72, 107 
Synagoge in Butzbach  12 
Uniform der Pimpfe  15 
Unternehmen Barbarossa  69 
Verdunkelungsverordnung  42 
Vichy-Regime  38, 39 
Währungsreformen  140 
Zigarettenwährung 1 Ami  142 
Zwangsarbeiter  8, 35, 45 
Zwangsarbeiterinnen  8, 45 
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Der Heimat- und Geschichtsver-
ein Oberkleen e.V. hat seinen 
Sitz in Langgöns Ortsteil Ober-
kleen und wurde im August 2010 
gegründet. Vorher bestand be-
reits ein heimatgeschichtlicher 
Arbeitskreis. Der Verein verfolgt 
ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke und ist ehrenamtlich tä-
tig. Zurzeit hat der Verein ca. 30 
Mitglieder. 

Der Verein widmet sich der Er-
forschung der Geschichte und 
dem Erhalt des Brauchtums in 
Oberkleen. Der Verein will durch 
seine Arbeit Themen der Ortsge-
schichte, des Brauchtums und 
der Tradition aufgreifen, bearbei-
ten und darstellen und das Inte-
resse und Verständnis durch 
Veröffentlichung, Vorträge und 
Führungen wecken und fördern. 
Er hat im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten die Pflicht, historische 
Schriften und Bilder zu dokumen-
tieren und kulturgeschichtlich 
wertvolle Gegenstände aufzube-
wahren. In Absprache mit der 
Gemeinde Langgöns hat der  

 

Verein das Recht und die Pflicht, 
den Dorfchronisten von Ober-
kleen zu benennen. Der Verein 
bemüht sich, Kindern und Ju-
gendlichen kulturhistorische Zu-
sammenhänge näher zu bringen. 

 
 
Vorsitzender: 
Dr. Kurt Hanika 
Tel.: 06447.6813  
 

Stellvertreter und  
Geschäftsführer: 
Hans-Gerhard Stahl 
Tel.: 06447.88051 
 

Kassierer: 
Thorsten Friedrich 
Tel.: 06447.7522 
 

Schriftführer/-in: 
vakant 
 

Dorfchronist: 
Reinhard Gillmann 
Tel.: 06447.1218 
 

E-Mail-Adresse des Vereins: 
hgo-ev@t-online.de 
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Wir über uns 

 

Der Vorstand 
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